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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: stellvertretende Referentin des Antidiskriminierungsreferats 
	Name: Dorothea Seitz
	Studiengang: Politikwissenschaften (Master)
	Motivation: Anfang des SoSe 2015 gründetet ich zusammen mit anderen engagierten Menschen der FS Politik die studentische Gruppe "Uni für Alle", die sich dafür einsetzt, das Gasthörendenstudium der Uni für Geflüchtete zu öffnen. Unsere Initiative ist davon überzeugt, dass das Antidikri.-Referat ideale Bedingungen für die Fortsetzung unsere Arbeit stellt. Wir würden uns freuen, offiziell zum Asta zu gehören und dadurch auch besseren Zugang zu Räumen und finanziellen Mitteln zu haben. 
	Erfahrungen: Hochschulpolitisch bin ich seit einigen Jahren in der FS Politik aktiv, neben der normalen Fachschaftsarbeit war ich in einer Berufungskommission und als gewählte Stellvertreterin ein paar Mal im Stura. Sonst bin ich in der antirassistischen Bildungsarbeit aktiv. Seit Mai sind wir in der Gruppe "Uni für Alle" aktiv und treffen uns regelmäßig. 
	Ziele: Wir möchten zunächst erreichen, dass Geflüchtete im Rahmen eines Gasthörendenstudiums die Uni Freiburg und die verschiedenen Studienfächer kennen lernen können. Durch unser Buddy-Programm sollen außerdem Kontakte zwischen Geflüchteten und Studierenden entstehen bzw. vertieft werden. Es soll zukünftig auch darum gehen, nicht nur das Gaststudium, sondern auch das reguläre Studium für Geflüchtete zu öffnen, da unserer Meinung nach jede*r das gleiche Recht auf Bildung besitzt und der freie Zugang zu dieser zu einem menschenwürdigen Leben dazu gehört. 
	R#C3#BCckbindung: Ja, ich halte mich an das imperative Mandat. Gerne berichten wir bei Interesse ab und an im StuRa, welche Projekte wir gerade machen. Außerdem würden wir gelegentlich die berta nutzen, um die Studierendenschaft über unsere Arbeit zu informieren. 


